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M n Dienstag, den Ä6. februar abends_so .Jahrgang 1918

Lykaies.
* 3um Unteroffizier befördert wurde der (Ae

freite Schriftsetzer Carl Dornaus  von hier.
* Nubo lf Schott,  von dem wir m der

Samstagsnummerschrieben, daß er bei dem Sturm
auf Lemberg,  vor beinahe drei Jahren, m rutz-
ische Gefangenschaft geriet und jetzt entkommen sei,
hat heute Nachricht an seine Famüte gelangen
lassen. Er befindet sich in Warschau  und wird
nach Durckhalten der Quarantäne, in etwa vier
Wochen, in Urlaub kommen.

* Mittwoch,  den 27. ds. Monats findet >m
Saale der Frankfurter Hofes ein Gastspiel von
Mitgliedern des Kurhaustheaterr in Bad Homburg
statt. Die künstlerische Leitung liegt in Händen des
Dramaturgen Herrn Dr Josef Keim-  Zu (Jehör
kommen die neusten Operette,lschlager sowie Vor-
trägr von Preßler , Salzer , Ettlinger , Roda-
Ro 'de usw. Mitwbkende sind außer Herrn Dr.
Keim.  Frl . B l ankenburg,  die einige Lieder zur
Laute singt und HerrSÜeitmann,  der dem Humor
zu seinem Rechte verhilst Sämtliche Herrschaften
find erste Fachmitglieder de» Homburger Kur-
1hea>ers und darf man sich auf einen genußreichen
Abend vorbereiten. Der Vorverkauf bat bereits
begonnen und befindet sich bei Herrn Christian
Lohmann.

* Nächsten Sonntag , den 3- März  nach¬
mittags veranstaltet der Rhein-Mainifchc Verband
in Verbindung mit dem Vaterländischen Frauen-
verein, der Volksbibliothek, der KrjegsfKrssrge und
dem Elisabethenverein im Frankfurter Hof eine
Versammlung, in der kriegswirtschaftliche Vorträge
und außerdem durch ein Frankfurter Künstler¬
quartett, musikalische Einlagen geboten werden.
Näheres ŵird' noch im Anzeigenteil bekannt ge¬
macht.

* Einstellung der Ar iegsgefangenen-
post mit Rußland.  Mit Rücksicht auf die »er-
iinderten politischen Verhältnisse hat der Austausch
von Kriegsgesangenenpoft mirMußlond durcĥdie
Front eingestellt werden müssen. Da auch «uf
dem Wege über Schweden zurzeit keine Besör-
derungsgelegenheit nach Rußland besteht, können
bis auf*rveiteres keinerlei Postsendungen an Kriegs¬
gefangene in Rußland angenommen werden. Das¬
selbe gilt für die bisher über Schweden und Ruß¬
land beförderten Postsendungen an Ariegsgefangene
in Rumänien.

* Papierne Unterhosen.  De Unter¬
kleidung au» Papiergewebe wird vielfach mit Miß¬
trauen ausgenommen, weil die erstenlVersuche, die
in den Handel kamen, nicht befriedigten Jetzt soll
eine wesentliche Verbesserung cher Gewebe aus Pa¬
piergarn erreicht worden sein, die er erlaubt, die
Unterkleidung aus Popiergewebe genau so zu be¬
handeln wie gewöhnliches Unterzeug, d. h. sie beim
Waschen auch längere Zeit zus kochen, so daß sie
einwandfrei gereignigt werden kann. Die Ver¬
besserung ist dadurch erreicht worden, daß dar Garn
jetzt durch ein besonderes Verfahren aus den Zellu-
losesasern selbst hergestellt wird, also ohne deren
vorherige Verabteilung zu fertigen Papierstofi.

Amtliche Bekanntmachung.
Betr. freiwillige Hblteferung von bin-
ricbtungsgegenständen aus Kupferlegier-
ungen (Messmg, Rotguß, Tombak, Bronze) .

Personen» die sich noch im Besitze»vi, Einrichlungs-
gegensländeii det angegebenen Art befinden, mache»
wir auf die sich jetzt noch bielende Gelegenheit zur
freiwilligen Ablieferung dieser Gegenständ« ausdrücklich
aufmerksam. Da deren Enteignung demnächst zu er¬
warten sein dürfte und sicherlich nur bis zu oiesem
Seilpunkte noch di« Zuschlagrprämie von ( Akk. je
Ailogramm für freiwillig zur Ablieferung kommende
Einrichtung-gegenstände gezahlt wird, empfiehlt sich
deren alsbaldige Ablieferung.

ZurkEntgegennahmevon:
1. Einrichtungsgegenständen,
2. (Legenständen aller Art aus Aluminium,

Kupfer, Messing oder Zinn,

OestUcber Kriegsschauplatz
Heeresgruppe des Generals v . Mnstngen.

Vier Tage nach Überschreiten de» Moonsuntes haben gestern vormittag dte auf Reval einge¬
setzten Truppen — Radfahrer. Kavallerie und Maschinengewehr-Schützen an der Spitze — unter
Führung des Generalleutnanto. Seckendorfs  nach Kampf die Festung genommen. 3n Livland
haben viele Städte bei unserem Einzuge geflaggt,  zahlreiche durch Russen verhaftete Landesem-
wohner wurden befreit. Südlich von Ple »kau (Pskow)  stießen unsere Regimenter. auf starken
Widerstand. In heftigem Aampf schlugen sie den Feind. Die Stadt wurde gen ommen.

Heeresgruppe des G.-feldmarscball v . Sicbborn.
Feindliche Kräfte warfen stch unseren in der Ukraine längs des Pripet  vordringenden Ab¬

teilungen bei Kolenkowitfchi  entgegen . In schneitigem Angriff wurde der Femd geworfen.
Stadt und Bahnhof erstürmt. 2n wenigen Tagen haben Truppen der Heeresgruppe Lrnfingen  zu
Fuß, mit der Bahn und auf Kraftwagen unter großen Anstrengungen und Entbehrungen mehr als
300 Km. zurückgelegt. Im Verein mit ukrainischen Truppen haben sie große Teile des Landes von
plündernden Banden befreit. Die ukrainische Regierung hat in den vom Fernde geplünderten Ge¬
bieten die Ruhe und Ordnung wieder hergefiellt. An Gefangenen wurden an der Ostfront muerdingr
eingebracht: 3 Divisions-Stäbe. ISO Offiziere und 3676 Mann. Gesangenzahl und Beute aus
Reval und Pleskau  lasten sich noch nicht übersehen.

Von den an deren Kriegsschauplätzen nichts Neues

JMS
mmk,  Sk«27.februar im,

nachmittags von 3 bis 4 Ubr, tm

an, je 100 Kilo um 10 Mark.
Cronberg, dm 23. Februar ISIS.

Der Magiflret. Müller-Mittler

Kellergeschoss der Curnballe angesetzt . Verordnung betrsf. Reichs-Reisebrotmarkeir
TT rtobfimr 1Q1Ä £ /TT v W flü n *> ■< Ci ^ X/ »*» vrr s-t rhu rl 'Cronberg, 5 Februar 1918

Der Bürgermeister Müller-Mittler-

den 27. d. Mts. vormittags von 8 Uhr ab wird im
Geschäftslokal der Firma

Scha’e&Füllgrabe, Haupetrasse
Margarine - t#

verkauft. Die Ausgabe erfolgt gegen Abgabe des
Fettbezugsscheines

Abschnitt Z
in folgender Ordnung:

von 8—2 Uhr an Inhaber der Bezugsscheine
- Nr. 2905 - 2580

von 9—10 Uhr
von 10—11 Uhr
von 11—12 Uhr

Nachmittags .
von 2—3 Uhr
von 3—4 Uhr
von 4—5 Uhr
von 5—8 Uhr
von 6—7 Uhr

Nr. 2579—2255
Nr. 2254 - 1930
Nr. 1929- 1605

Nr 1604—1280
Nr. 1279— 960
Nr. 959 - 640
Rr. 639— 320
Nr. 319- 1

Die angegebenen Zeiten find genau einzuhalten.
Lronberg, den 25. Februar 1918.

Der Magistrat. Müller-Mittler.

Mitwooh
den 27. dz. Mts. wird im Geschäfislokal der Firma

3SI affes -Exsatz
verkauft.

Die Ausgabe erfolgt gegen Abgabe des Lebens-
mittelbezugsscheinss

Abschnitt F
Vormittags:

von 8—9 Uhr an Inhaber der Bezugsscheine
' Nr. 2001- 2400

»an 9 - 10  Uhr Rr 2401—1800
18- 11 Uh- . Rr. 2801—3150

»eit 11- 12 Uhr Nr. 1— 400
Nachmittag» :

v«n 2—3 Uhr Nr. 401— 800
von 3—4 Uhr Nr. 801—1200
von 4—S Uhr Nr. 1231—1620
von ü—6 Uhr Rr. 1801—2000

Auf einen Abschnitt entsalen 175 Gramm.
Cronberg, den 26. Februar 1918.

Der Magistrat. Aktller-Mittler.

Die Ablieferung der Getreidefrucht ist aus
Mittwoch , öen 27. ÖS. Wts.
nachmittags von 2—4 Uhr in der städtischen Turn¬
halle angesetzt.

Ablieferung unsererseits an die Mühle erfolgt
Donnerstag, den 28. ds. Mts ., weshalb Nächste-

Auf Grund 6er§§ 4? u. flg. de-- Bekanntmachung
über Brotgetreide und Akehi aus Ser Ernte 19(6 vom
29 . 3unt 19 iS (Reich-gefetzbl?tt Seile 6 (5 und 782)
und ß9 der Anordnung»es D,rekl»riums der Reichs-
getreidestelsr vom (4>öcptember (9 (b (abgedruckl in
Nr. ( (7 des Areisblalts von Itzt6) wirb  für den
Bezirk des (Dbcrtaunuskreise- folgendes bestinrmt:

Zur Erleichterung der Brstoersorgu, g im
Reiseverkehr verabfolgt der Aommunalverband vom
Direktorium der Reichsgetreidestelie ausgegebe-e sich
über den ganzen Akarkenbogen erstreckende» Ivertpa-
pieruulerdruckund einen durchlaufende» Ivass-rzcichen
versehene Reichs-Reisebrolniarken in Bogen in d>ül-
tigkeit für das gefantte Reichsgebiet, und zwar zv
(0 und 40  Gramm auf insgesamt 50 <8 r. Gebäck
und auf 900 Gr. Gebäck lautend. ) n yeflssrin ge¬
langen keine Reisebrotmarken mehr zur Ausgabe..

8 2.
Mer, ohne seinen Wohnsitz aufzugeben, aus dem

Mbertauimskreife verreisen will, erhält für de ẑeit
der Abwesenheit vom Wohnorte auf Antrag Reich--
Reifebrotmarken. Lin Brotkarlenadmeldeschei» darf
ihm nicht erteilt werde,>.

3.
Lin Br«tkartenabnreldesche'.n wird nur bei»» Wech¬

sel des Wohnorte- »der des ständige,'. Aufen'.haftes
erteilt. Einem solchen Wechsel gleichzuachte» ist die
polizeiliche Abmeldung auf Reisen für unbestimmte
Zeit. Eine Reise ist nur dann„für unbestimmte Zeit"
anzuseheit, wenn jemand ohne Wechsel des lvohnor-
les auf Monate hinaus oder für noch länger« Zeit
verreist, ohne daü der Endtermin der Reife auch nur
annähernd von vornherein bestimmt werdet, kann.

Auch in diesen Fällen werden, um Schwierigkeiten
beim Uebergang in die Brotversocgung eines anderen
Aommunaloerbandes zu vermeiden, auf Antrag Reich;-
Reifebrotmarken verabfolgt. Auf dem Brotkartenab¬
meldeschein ist dann aber ein Vermerk über den Z «>>-
raum zu machen, für welchen sie ausgehätidigt wor¬
den sind^

4.
ReichS'Reisebretmarken kSnneita»f Antrag feriter

an Auslandsfremde und a» alle diejenigen Personen
»erausgabt werden, di« der kemntunalen Brotversor»
gung nicht untersteh«,. Zu d.esen Personen gehören
insbesondere di« AIililärurlauber>

Zur Verhinderung eines mehrfachen Lezu- es dür¬
fe» Reichs-Reisebrotmarken an Auslandsfremde und
Alilitärnrlaubernur-egen Vorlegung des Reise- »der
Urlaubpastes verabfolgt werden. Auf den Paß der
Alililärurlauber ist unter An-abe der Zahl der aus¬
gehändigten Reisebrstmarken der Zeitraum zu ver¬
merken, für welchen diese bezogen worden find. Aus¬
länder erhalte» eine entsprechend« besondere Bescheini¬
gung, da der Reisepaß nach den paßpslizeiliche» Vor¬
schriften mit Vermerken über die Brotoecssrgung nicht
versehen werden darf.

Reisebrstmarken find »»» den Grtsbehörden zu be^



Ziehen. Dee Antrag auf Aushän-i- un- von Reisebro¬
marken kann schriftlich eingereichl»der persönlich vor-
gebrachl« eiden.

Die Mrt-beh5rse>i haben über die Ausgabe -er
Reisebrslniaiken und über - ie vom Empfänger zurück-
gegebenen oder ihm einbehaltenei, Abschnitte-er kvm
muuaben Brotkarte bezw. überdie Verrechnung mit den
Lelbstv«rsor§e>n (Ziffer ü) Listen zu führen.

6 .
Reisebrotmarkm « erden nur an Stelle »der gegen

Umtausch der gewöhnlichen, »»,n Aonimunalvorband
aiisgegebenen Brotkarte oder Abschnitt« derselben und
an Selbstversorger nur unter entsprechender Kürzung
der ihnen zur Vermahlung für den nächsten Veiserg-
ungsabschnitt zustehenden Getreidemenge auf - ex Mahl¬
karle (zweck- Ablieferung einer entsprechenden Akeng«
»sn Brotgetreide) aasgehändigt.

7.
Die gewöhnliche Brotkarte und di« Reifebcolmarken

für denselben Zeitraum za beziehe» und zu benutzen
»>ec an andere Personen zur Benutzung abzugrl'«»,
ist verboten-

«.
Auf die tvocheumenge au Brot werden gerechnet

ÄS Reisebrolmarken über je $0  Gr . Gebäck und 3»
Reifebrotmucken über je s0 Gr . Gebäck. Dementsprech¬
end ist die Reftebrotmarke über L00  Gr . Gebäck und
Sie kommunale Brotkarte beim Umtausch gegen Rcise-
br»tmarken zu bewerte».

9-
Xeifebrot-na ken berechtigen zum Bezüge von Back¬

waren oder Alehl.
(0.

Die Aleng« a .i Backware, die auf Grund der Reise-
brstmarken von einer peffon verbraucht werden darf
beträgt täglich 230 Gran m oder wöchenllrch l750
Gramm. An Aiehl können bezogen werden täglich
f70 Gramm »der wöcheiulichIs\*)0 Gramm.

Bet Selbstversorgern werden 70 Prozent des Ge¬
wichts der Bückware als Grwicht des verwendeten
Brslgeirerdes berrchrn!. Zn dieser Gewichlsnienge ist
daher Brotgetreide abzuliefern.

^ ^ ( 2.
B>l Gasthäusern und bpeiseanstalten darf Brot ohne

Brotmarken nicht vcrabfolo.1 «erden.
\i-

Bäcker, Alehlhändl«', sowie Gast- und Schankwirte
dürfen die Annahme von Reisebiolmarke» nicht ver¬
weigern.

Bei der Verabfolgung von Gebäck und Alehl ha¬
ben die Bäcker, Wandler, Gast- und Schankwirte so¬
fort nach Empfangnahme der Reisebrolmarken dies«
zu entwerten. Die Entwertung hat in den Städten
über 2000  Einwohner durch einen den!Iich lesbaren
Stempel auf der V»rderseite der Atarke mit der Auf¬
schrift„ungültig", in allen übrigen Gemeinden des Areises
mittels deutlich,» kreuzweisen Vurchfireichen» der ein¬
zelnen Marken, nicht -es ganzen Bogens, mit Tinte
zu erfolgen. Vicht ei folge» darf die Entwertung mit¬
tels Dur l lochen». Zn Gast- und Zchunkwirlfchaften
hat die Entwertung nicht durch die Bedienung, son¬
dern durch die Person zu ei folgen, die das Gebäck«»
die Bedienung ausgibt.

„ „ . U - *
Bäcker und kfändler hoben die für verabreichte Back¬

waren und Mehl empfangenen und entwerteten Xeife-
brolmarken noch 500, HO und jü Gramm gelrennt
«uf Bog«» guf. «klebt unter Angabe der sich daraus
ergebenden Gesamtzahl bis Ablauf des 2. Tages nach
jeder lHlägi««» Brot Versorgungsperiode behufs lleber-
weisung-es verbrauchten Mehls an die Mrtsbehörde
abzuliefern.

Außerdem sind Bäcker und lhändler verpflichtet,
das verbrauchte, den abg«lieft, ie» Reiftbrsnnaikenent-
spiechen»« Alehl (Acher sO Absa§ 2)  in den, dem
Aon,Münchner band einreirîen-en fHiägigeu Lrftan»s-

anzeigm mit Angabe -er Zahl -er Reisebrotmarken
zu HO, fOn. 500 Gr . besonders ersichtlich zu machen.

Gast- und Schankwirte haben die vereinnahmten
und entwerteten Reisebrolmarken ebenfalls nach Ab¬
lauf d-.s iHlägigen Zeitraums an die Grtsbehörde
abzuliefern, auf Bogen uufgeklebt unter Angabe der
Gesamtzahl nach 500 HO und sO Gramm, Gegen
Ablieferung dieser ordnungsmäßig entwerteten Reise-
brolinarken find ihnen die entsprechende Anzahl kom¬
munalen Brotmarken zu verabfolgen.

Uaflsrena KeisebrotniavKen vverclett
nickt «rsetLt ; «in Uintausck der vom
Verbraucher bezogenen Reisebrotmar-
ken ist riebt zugelassen.

is.
Di« bisherigen Reichs-Reisebrolmarken mit Wasser

Zeichen, n cht die früheren obne IVasserzeichen, dürfen
»och bis zum l5. März d. Zs . einschließlich verwen¬
det » erde»; auf diese findet bi» dahin die Bestimm¬
ung in Ziffer (3 über die Entwertung keine Einwen¬
dung.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung wer¬
den mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geld¬
strafe dis zu \ 500 Ala k bestraft.

{ » ■
Diese Verordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung

im Areisblalt in Rraft. Vorn gleichen Tage werden
die Verordnung belr. Reich»Reisebrolmarken vom f5.
März (yl? (Rreisblatt Nr. 55), sowie die Vachtrags-
»erordnung vom 25. Oktoberl9 l? (Areisblatt Vr . ( \2)
ausrehoben.

Bad Homburg v. d. H., den 22. Februar 1918.
2 er Kreisausschutz des Obertaunuskreises.

Z. P . von Brüning.
Wird veröffentlicht.

Lrvnbeig, den 22. Februar 1918.
Bor Magistrat. Müller-Mittler.

Verwandten, Frennden und Bekannten die
traurige Rachricht, daß unser lieber Sohn,
Bruder, Schwager, Onkel, Reffe und Vetter

Herr

!Georg Wettenbergerj
nach langem, mit großer Geduld ertragenen
Leiden, » oh! vorbereitet durch den Empfang der

Sterbesakramente, heute Nacht um 12 Uhr,
im 30. Jahre seines Lebens, sonst im Herrn ent¬
schlafen ist. »

Um fülle Teilnahme bitten

dl« trauernde * Hinterbliebene« :

J.d.N 2oK§d WeStenberger II.
Tronberg, den 34. Februar 1Ö18.

Di« Beerdigung findet statt: Mittwoch, den
J.27. Februar Nachmittags um4 Uhr vom Sterbe¬

haus« Talstraße 10.

Danksagung.
Für die vielen Be« e>se heizlichrr Teilnahme bei

dem Hinscheiden meines lieben guten Gatten, Schwa¬
ger» und Onkels

Herrn

Philipp Christ. Fucfs
sage ich Allen auf diesem Wege meinen innigsten
Dank. Besonders danke ich.Herrn Sanitätsrat Dr.
Epielhagen, Schwester Anna Krüger für liebevolle
Hilfe, Herrn Pfarrer Aßmann für die trostreiche(tzrab-
rede so» ie für die überaus zahlreichen Kranz- und
Blumenspende.

Tronberg, den 26. Februar 1918.
Die trauende Sattln

krau Illargarete Fuchs.

(niiiprger ffliHMaiiiiM.
Unseren Mitgliedern die schmerll che Nachricht, daß

unser Mitglied

Georg Wettenberger
am 24. Februar saust dem Herrn entschlafen ist. Wir
«erden unserem lieben treuon Sangesbruder ein blei¬
bendes Andenken be» «hren.

Tie Beerdigung findet Mittwoch den 27ten Nach¬
mittag 4. Uhr statt.

Fran kfurte r -Hof.
fflihwodi, d. 27. Februar, abends8 Hhr

j Gastspiel von Mitgliedern des Homburger Kurtheaters.
Leitung : Dr. Josef Kein.

Moderner bunter Abend
Recitationen,Duette aus den neusten Operetten,

Lieder zur Laute.
Mitwirkende. Fcl.Blankenburg, Dr. Jos.Keim,

Hans Wertmann.
flfnjü ) flPf lliäftP Sperrsitz 2,60 A . 1. Platz 2.~ JC
fmlfC 11( 1 plMr 2. Platz 1 - A.  Stehplatz 75 i.

Vorverkauf bei Christian Lohmaan, Hauptstrasse.

per Worstand.

| Maß6inen6euß£ufe Ojftniaei a.M.  )
Ig'rn prettß.Anßaften gteedgefiftTr  '
15pfti*[iiitef(ungßirEfektr«tednik.

Greßh.Direkter Prsf. Eierteartüt.

entleert4
6rubc !

Näh. Geschäftsstelle.

)
t

5 Hler sch Meinung=
Schreibe allen Leidenden gerne
umsonst, womit ich michi von
meinem schw»ren Lunoenleiden
selbst befreite.
k̂rsu Küraehner, Hannover,
Osterstr. 40. — Rück marke erwünscht.

Aelteres braver

gesucht.
Nah. (Keschäftsst«lle.

der Kg!. Oberförsterei Königstein im Taunus.
Di«tist *g «Ion 5. JWärj d . Is , kommen in Scblos «-

born bei ©astwirt )pr*Ti} frankonback von 10  Ubr vor«
mittags ai>, zum Verkauf: Lchutzbez. Sebloasboi 'n, Nistr. 80
—91 ]Vfai«cl, öchutzbr;. 6 blbalten , Piftr. ff 0—U5 Natten
berg , Sutfnichcl , JVl»is «nbafb : 6 »cb«n: 2 rm Scheil, L rm
Ariüppel. vucben : ülü rm Scheit gespalten, 5>3rm  Rollscheit,
5H2 rm Anüppel, 5H( rrn Rei» I. Und . £ aubh »t) : 2 rm
RostscheN, 9 rm Anüppel. H rm Reis I. Alles hol;, « eiche» in
den al sgeschliebeiren Distrikten nicht zur Versteigerung kommt,
hat unter der Nummer einen blauen ötrich.

Wohnung
von H b,s 5 Zimmern möglichst
mit Atelier»der Gelegenheit zunr
Ausbau, vier auch
Kleine Villa
sucht ein R un stm a I e r »ack
Ariegsende in Arsnber§.

ltzefl. Angebote werden in - er
Gefchäftostelle- 5. Bl . entgegen«
«enommen.

flslAil
Weinu. Champagne
werden angekauft in
der Geschäftsstelle.

«ird in jedem Guantum sofor
angekauft; auch «lte Geschäft
uu- ^amilienpapiere«ruf ivunsch
unter Plompou-Veoschchch.
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